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Systembiologie von Mikroorganismen
BMBF-Projekt mit FOMAAS-Beteiligung gestartet

23.02.2006 - Die Systembiologie des biotechno-

logisch genutzten Mikroorganismus Corynebacteri-

um glutamicum steht im Mittelpunkt eines soeben

vom Bundesministerium für Bildung und Forschung

BMBF gestarteten Verbundprojekts an dem das

Siegener Forschungszentrum für Multidisziplinäre

Analysen und Angewandte Systemoptimierung FO-

MAAS beteiligt sein wird. Die hierfür benötigten ex-

perimentellen Daten werden von den Partnern in Jü-

lich, Köln, Halle, Bielefeld, Ulm und Erlangen bereit-

gestellt. Das Gesamtprojekt hat einen Umfang von

über 5 Millionen Euro, an dem sich die Degussa AG

federführend beteiligt.

Grundlagenforschung und Anwendung liegen sel-

ten so nah beisammen, wie im Bereich der Sy-

stembiologie. Mit der Beantwortung systembiologi-

scher Fragestellungen sind oftmals zugleich auch

wichtige biotechnologische oder medizinische Er-

kenntnisse verbunden. So werden seit vielen Jah-

ren Feinchemikalien in biotechnologischen Produk-

tionsprozessen mit Hilfe von Mikroorganismen pro-

duziert. Diese speziellen Organismen haben mit ih-

ren frei lebenden Verwandten nicht mehr viel ge-

meinsam, denn sie wurden im Laufe der Jahrzehn-

te im Labor 'dereguliert'. Produktionsstämme schei-

den in großen Mengen Stoffe aus, die sie eigent-

lich selbst für den Zellaufbau benötigen. Das Poten-

tial von klassischen 'Trial and Error Methoden' der

Stammverbesserung ist dabei heute so weit ausge-

reizt, dass nur noch ein systematisches Verständnis

der Stoffwechselregulation in Verbindung mit geziel-

ten gentechnischen Eingriffen zu Fortschritten füh-

ren kann. Dies ist insbesondere deshalb von hoher

wirtschaftlicher Relevanz, weil der Feinchemikalien-

markt weltweit stark unter Druck steht und bereits

kleine Produktivitätsgewinne zu großen Gewinnstei-

gerungen führen. Dies erklärt auch das große Inter-

esse der Industrie an derartigen Fragestellungen.

Modellbildung, Analyse und Simulation komplexer

Systeme sind seit vielen Jahren die Domäne des

FOMAAS. Insbesondere die Mitarbeiter des Lehr-

stuhls für Simulationstechnik unter Leitung von Prof.

Dr.-Ing. Wolfgang Wiechert sind seit nunmehr 15

Jahren auf dem biologischen Feld tätig. Die Sie-

gener Arbeitsgruppe ist für das BMBF-Projekt be-

stens vorbereitet, da sie bereits über mehrere für

diesen Zweck entwickelte Softwaresysteme verfügt.

So wurden zusammen mit den Jülicher Partnern, die

heute weltweit verwendete Methoden der metaboli-

schen Stoffflussanalyse und der Stimulus-Respon-

se-Experimente mit schneller Probenahme maß-

geblich mit voran getrieben. Die erste Methode er-

laubt es, direkt in den Stoffwechsel einer lebenden

Zelle zu blicken und die Stoffflüsse der einzelnen

Reaktionsschritte im Zentralstoffwechsel zu quan-

tifizieren. Mit der zweiten Methode können heute

noch unbekannte Wechselwirkungen im Stoffwech-

sel einer Zelle aufgedeckt werden.
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